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£rjtfd)bärgUcdli
3it) aber roei mer eis finge,
Gs urchigs Särnerlied,
Sîie Sonnerhall föll's chlinge
2Benn 's SSätter dür d'Särge 3ieht,
2Sie Cauencfchlag föll's chrache.
Saft d's ßär3 im Cgb eim lacht
Sas cha nid jede mache,
28as mir, mir 25ärner hei g'macht!

3a, ihre föll 's Cied ertöne
Som Sal 3ur Slperoand:
Sr Götfchbärgbahn, der fchöne,
gm Särner Oberland.
Sorj Sonner und Sanone,
Sie fchücht roeder Sunnel no Stög,
So Srutige bis a d'Shone
ünd 3um Simplon fmd't fie der 2Bäg.

Ss lat fech mängs erçroinge
gih cham es roieder gfeh
Slit fefte Särner ©ringe,
Srum jutjet eis: [Juhe!
3 glaube bald, 's lauft Quelle
Särguf, roenn d'Särner roei
3it) hei mer, roas mer hei roelle:
Uefi Götfchbärgbahn! Ouheil! n Ii

Von der Äandeeousftcüung 1914
Sürich möchte auf der Gandesausftellung roürdig

vertreten fein. Schon jetjt 3erbricht man fich an
3uftändiger Stelle den Sopf über paffende und
eigenartige Susftellungsgegenftände.. Sis jet)t find
ausgeroählt: Sin 3ufriedener Sekundarlehrer, ein
Sflafterfiein, der in den letjten fünf [jähren auf dem
2Sahnhofplat3 nicht den Slat) geroechfelt hat und der
Säckermeiffer, der auf der Säckereiausffellung keine
goldene Sledaille bekommen hat. S.

<5uter Rot
Sin Sreund des fchönen ©efchlechts bat einen

guten bekannten, der eine poetifche 21der hatte, ihm
ein paar Seilen 3um ©eburtstag einer jungen Same
3U machen. Secht begeiftert, recht fchroungooll muh
es fein." fo fchlofj er. nur darfft du keine 2infpielung
auf eine ßeirat machen: denn das Slädchen hat eine
Slutter, eine Slutter, fage ich dir na, ich kenne fie."

Gafi dir das ©edicht ftatt oon einem Soeten
lieber oon einem 21dookaten machen," meinte trocken
der Sreund. S.

Z>er Çûuptmonn und der (EotenBopfbufar
((Sine hundertjährige moderne 2ïïorital)

[$n der grofien Seeftadt Sreslau
SSellte jüngft ein ßauptemann,
Safi er reift in Sichterroaren,
Sah man ihm oon roeitem an.

Sarum fchenkten patriot'fche
Slagifträte ihm ffiehör
ünd beftellten fich ein Srama
Sei dem commis oogageur.

21ber als es kam 3um Sreffen,
(Schaudre, liebes Publikum!)
Rümpfte man die teutfehen Safen,
Senn man roch Sapoleum.

Soch er trieb es noch oiel frecher
(Sun entfeh' dich, Sublikum
Siefer Sichtmenfch : feinem Seftfpiel
Sehlte jegliches Sumbum!

3a, es maltet in dem Stücke
ffiar ein fchlimmer Sauberich
ünd roirft in die Sumpelkifte
Selbft den guten Sriederich!

Son dem ßauptmann dies 3U hören,
Sünkt dem Gberft fonderbar,
Ser roo Srin3 und Schreibkollege,
Soch auch Sotenkopfhufar.

ünd den ßauptmann tat man Ignchen
Sch, 3ur felben Stunde noch,
28o dem ßohen3ollerndichter
Schmollen Sruft und Srackknopfloch.

Sie Sloral oon der ©efchichte
STerk dir, liebes Publikum:
Sichte nur, roenn du kannft Ca uff en
üm den Shron fonft geht es krumm!

2ibraham a Santa Klara

flteyere Peer;

Slein Sreund Sieger ift das Sollfte an ©edanken-
lofigkeit, und Sech hat der arme Serl mehr roie 3ehn
feiner Samensoettern 3ufammen. 3* habe den armen
Serl fchon in entfetjlichen Situationen gefehen. Sroei
der beften follen hier folgen: 2Cür3lich kommt mein
Sieger gan3 feiig 3U mir in meine SSohnung feiig
ift er immer, roenn er irgend etroas Seues roeifi. (Er

er3ählte mir alfo, dafi er eine neue Schuhmarke
Sufiroohl" ausfindig gemacht habe. Sas fei das
Sefte, roas es an fertigen Schuhen überhaupt gäbe,
die Saffon roäre rounderbar, und oor allem mache
der Schuh den gröfiten Sufi klein. Gr kam immer
mehr in Seuer: die Geute roären auf der Strafte
ftehen geblieben und hätten ihm auf die Schuhe ge-
fchaut, fogar oiele roären hinter ihm ftehen geblieben
und hätten ihm oergnügt nachgefehen. [Ja, mein
lieber Sreund," fage ich )et)t, das ift kein Zöunder!"
Sieger hingen nämlich aus beiden ßofenbeinen grofie
gelbe Sack3ettel heraus mit rotem Sufdruck: Sufiroohl

ift das Sefte."
Sieger produ3ierte fich gern als Seklamator, trotj-

dem ihn fein Sech auch bei diefen ^Produktionen mehr
roie fonft oerfolgte. ©Ines Sbends bin ich in einer
©efellfchaft, die recht langroeilig roar. Sin junger
STann brachte gerade ein ernftes ©edicht, das in der
fchon etroas oorgerückten Stunde langroeilte. Slein
Sreund Sieger durch irgend ein Sech aufgehalten
erfchien gerade in dem Sugenblicke, als der junge
Slann geendet hatte und rourde fofort oon allen
Snroefenden aufgefordert, etroas oor3utragen. Sieger
läfit fich das nicht 3roeimal fagen, geht in eine Sür-
öffnung und beginnt mit donnernder Stimme das
toternfte ©edicht Ser Sod des Siberius" oon ©eibel.
Slles lacht. Sieger fpricht den erften Sers. Slles
lacht noch mehr. Sieger fteht roie auf IXohlen, fchaut
an feinem Sn3ug herunter, ob alles in Ordnung fei
und beginnt den 3roeiten Sers. Slles brüllt oor Ser-
gnügen. Sieger fpricht mit gröfiter Snergie 3U Snde,
ftür3f auf mich los und fragt mich: 2Barum lachen
denn die Gchfen?" Oa," fage ich, lieber Sieger,
der junge Slann, der gerade abtrat, roie du kamft,
hatte auch den Sod des Siberius" oorgetragen!"

Örit3 fiabermues

töeldje andere l
©lauben Sie nicht, dafi eine gefprächige Srau

beliebter bei den Slännern ift, als jede andere?"
2Selche andere?" z.

Rudert!
Sine 3eit1ang litt ich an der Slanie, 2Sit)e 3U

er3ählen.
Sinem jeden, der mir unter die ßände fiel, tifchte

ich rafch die mir bekannten neueften Schlager auf.
SJaren diefe oerfchoffen und mein Suhörer noch da,
fo folgten Späffe älteren Satums und roürden
hiftorifch, biblifch oder gar pikant. Sites je nachdem.

3n jener Seit oerlor ich die meiften Sreunde.
Sie roenigen, die mich noch grüfifen, taten es oom
Sram aus. Sei ooller Sahrt.

Ss ift daher begreiflich, dafi ich mich fehr oer-
einfamt fühlte.

2Sas blieb mir übrig, als das Safe?
Sn jenem denkwürdigen Sbend fetjte fich ein

äufierft fgmpathifcher ßerr an meinen Sifch. Steine
Sgmpafhie fteigerte fich noch um ein Beträchtliches,
als er durch ein paar SBorte 3U erkennen gab, dafi
ihm eine Snfprache" genehm fei.

[Jch legte los. Sr lächelte, lachte, roä^te fich!
Sinen fo guten 3uhörer hatte ich noch nie gehabt!

3ch mufite ihn für einen Sloment oerlaffen. Sls
ich 3urückkam, roufite ich drei neue Schlager. Soch
der ßerr, der äufierft fgmpathifche ßerr, roar
oerfchrounden.

Schade, roirklich fchade.
Sls ich dann felbft gehen roollte und meinen

neuen echten Se'3 oergebens fuchte, erinnerte fich der
Ober plöftlich, dafi ihn ja mein liebensroürdiger"
Sartner ange3ogen habe.

Ser alte fchäbige Segenmante), der mir 3urück-
blieb, hat mich oom Sîitjeerçâhlen kuriert. [jch teile
die Slenfchheit auch nicht mehr in gute und fchlechte
Suhörer ein. rka

Die goldene
25 (fünfund3roan3ig)
3ahre Sriedenskaiferei
Stachen Felbft das Suloer ran3ig
ünd oerrühren es 3U Srei.

Safi der Sriedensbrei nicht minder
S3ie der Schlachtengenius
ßeldenoäter 3eugt und -kinder
Sies beroeift der Ordensgufi.

Suf3U3ählen all die Singer,
Sie da kommen oon der ßöh,
Seichen Sehen nicht und Singer
Siner tapferen Srmee.

ünd der Sürger fieht mit ftillem
Stol3, roieoiel es Slänner gibt,
Sie teils dieferhalb bei SBillem
ünd teils außerdem beliebt.

Sur 3roei knopflochleere Srüder
Stehen grollend oor dem ßaus :

Sagt ich's nicht? S. Sl. teilt roieder
Slir nichts dir nichts Orden aus!

ünd oon dekorierten Sündern
Srummt der Seteranentgp:
Sünfund3roan3ig auf den ßintern!
S3ar dem Slücher fein Srin3ip.

2lbraham a Santa lara

<5ut gegeben
Sie Sngländer find bekanntlich geroöhnt, fich an

den [Jren 3U reiben, die ihrerfeits durch ihren Stutter-
roih bekannt find. Sls kür3lich ein Sngländer durch
die ßauptgefchäffsftrafie Sublins fuhr, erblickte er
3roei mächtige, in ©ranit gehauene ßunde, roelche den

Singang 3U einem Süarenhaus flankierten. Sun,
[Jimmeg," meinte der Sngländer 3um Sutfcher, roie
oft roerden die ßunde gefüttert?"

So oft fie bellen, ßerr," erroiderte der [Jre 0hne
eine Sliene 3U oer3iehen. s.

6cfjneUe Handlung
Ss roar roährend des letjten Streikes. Sur in der

2Serkftatt eines biedern S3ürttembergers rourde noch

gearbeitet. [Jn 9ro&en ßaufen 3ogen die Streiker oor
fein ßaus, um die roenigen Srbeitsfreudigen ebenfalls
3um Sbfall oom Srotherrn 3U bringen. Sies brachte
aber den langmütigen Schroaben, der am Sage oorher
gerade ins Bürgerrecht der Stadt Sürich aufgenommen
roorden roar, in ßarnifch. 2Sütend rifi er einen

Senfterflügel auf und rief auf den ßaufen hinunter:
[Jhr ghaibe Soufchroobe Ss roäre grois oiel gfcheiter,
er roürde fchaffe, als 'rumftehe!" tu.

Srau Stadfrichter: Sber
hä, dene Stierkämpfer händ
f meini doch 's ßantroerch
gleit im Sorfo uffe und fäb
händ f-

ßerr Seufi: ünd dänn na
roie oigelant! ©öhnd Sie mr
äroeg, es gaht halt eifach
nüt über euferi gfchnell [Ju-
fti3, i dere Si3iehig chômer
grad nach dr Sürggei; det
händ f na ä paar Sag chür-
3ere Sro3efi gmacht mit

fäbne roo de ©rofioärjer umbracht händ.
Srau Stadtrichter: Slelicht roenn f in erften

acht Sagen ä paar Sank Sublikum ä bifteli chrumb
und lahm gfchlage hettid, fo roär d'Sumedi cha fi
am 15. fcho us gfi.

ßerr Seufi: Scho mügli, roenn ä paar 00 dr
Obrigkeit eirunder gfi roärid.

Srau Stadtrichter: Sim Slet)gerbro3efi gahts
au nu ä fo Schlegel a 2Segge mit Urteile; roenn
Sine nüd Serliplan fahrt, chunt Sine chum nahe.

ßerr Seufi: Set händ f halt i dr 2Sildi g'urthlet,
daft f grad bed Sar,eie über d'Shnü gnah händ.

Srau Stadtrichter: [J rour gern lache, roenn nu
mir 's gan3 Srän3 nüd müefitid felber 3ahle
und fäb roämer.

ßerr Seufi: Safür hämer au en untrüebte ©nuft a
dem hiftorifche Sblick oo dr Sialchi fei ig.

Srau Stadtrichter: Shönt nüd fäge, ich chumen
allimal Srechrei3 über, roenn i de Sluech aluege
und fäb chumi.

ßerr Seufi: Ss hät letfthi gheifie, die SJalchi chöm
überhaupt nüd äroeg ; roill fie doch fcho als Schlacht-
hus igricht fei, machid f Operationsfäl drus für
d'Stürkumiffion und de Stürkumiffär.

Lotschbàrglîeolî
Iih aber wei mer eis singe,
Es urcbigs Bärnerlied.
Wie Donnerkall söll's cblinge
Wenn 's Wätter äür ci'Bärge ziekt.
Wie Lauenescklag söll's ckracke.
Dah ä's Kärz im Lyb eim lackt
Dos cka niä jeäe macke.
Was mir. mir Bärner ke! g'mackt!

Ia. ikre sö» 's Lieä ertöne
Bom Tal zur Alpewanä:
Dr Lötsckbärgbakn. äer scköne,

Im Dörner Oberlanä.
Poh Donner unä Banane,
Die sckückt weäer Tunnel no Stög.
Ao Srutige bis a ä'Bkone
Unä zum Simpion sinä't sie äer Wäg,

Es Ia« seck mängs erzwinge
Iih ckam es wieäer gsek
Ali« feste Bärner Grlnge.
Drum juhet eis: Iuke!
I glaube balä, 's laust Quelle
Bärguf, wenn ä'Bärner wei
Iih kei mer. was mer kei welle:
Uest Lötsckbärgbobn! Iukeü! » >!

von öer Lanöesausstellung 1914
5Zllrick möckte auf äer Lanäesausstellung würäig

vertreten sein. Sckon jeht zerbrickt man sick an
zuständiger Stelle äen Bops über passende und
eigenartige Ausstellungsgegenstände.. Bis jeht sind
ausgewäklt: Cin zusrieäener Sekunäariekrer, ein
Pflastersieln, der in den lehten fünf Iakren aus dem

Baknkofplah nickt den Piatz geweckselt kat und der
Bäckermeister, der auf der Bäckereiausstellung keine
goläene Meäaille deKommen kat. D.

Guter Nat
Ein Sreund des sckönen Gesckleckts bat einen

guten Bekannten, der eine poetiscke Ader katte. ikm
ein paar 5Zeiien zum Geburtstag einer jungen Dame
zu macken. Beckt begeistert, reckt sckwungvoli muh
es sein." so sckiost er. nur darfst du keine Anspielung
auf eine Keirat macken: denn das Määcken kateine
Mutter, eine Mutter, sage ick dir na. ick kenne sie."

Lah dir das Gedickt statt von einem Poeten
Ueber von einem Advokaten macken," meinte trocken
der Sreund. L,

ver Hauptmann unö öer Totenkopfhusar

In der grohen Seestadt Breslau
Weilte jüngst ein Kauptemann.
Daß er reist in Dickterwaren,
Sak man ikm von weitem an.

Darum sckenkten patriot'scke
Magisträte ikm Gekör
Unä desteiiten stck ein Drama
Bei äem commis voyageur.

Aber als es kam zum Tressen.
(Sckaudre, liebes Publikum!)
Rümpfte man die teutscken Basen,
Denn man rock Bapoieum.

Dock er trieb es nock viel frecker
(Bun entsetz' dick. Publikum!)
Dieser Dicktmensck: seinem Sestspiei
Sekite jegiickes Bumbum!

Ia. es waltet in dem Stücke
Gar ein sckiimmer 5Zaubericb
Und wirst in die Bumpeikiste
Selbst den guten Srleclerick!

Don dem Hauptmann dies zu kören.
Dünkt dem Oberst sonderbar.
Der wo Prinz und Sckreibkoliege,
Dock auck Totenkopfkusar.

Und den Kauptmann tät man lyncken
Ack, zur selben Stunde nock,
Wo dem kZokenzollerndickter
Sckwollen Drust und Srackknopslock.

Die Moral von der Gesckickte
Merk dir. liebes Publikum:
Dickte nur. wenn du kannst La uff en
Um den Tkron sonst gekt es krumm!

2ldral>arn a Santa Clara

Nevers Pech
Mein Sreund Meyer ist das Tollste an Gedankenlosigkeit,

und Peck kat der arme Rerl mekr wie zekn
seiner Bamensvettern zusammen. Ick kabe den armen
Beri scbon in entsetzlicken Situationen geseken. Zwei
der besten sollen kier folgen: Bürzlick kommt mein
Meyer ganz selig zu mir in meine Woknung selig
ist er immer, wenn er irgend etwas Beues weiß. Er
erzäklte mir also, äaß er eine neue Sckukmarke
SußwokI" ausstnäig gemackt kabe. Das sei das
Beste, was es an fertigen Sckuken überkaupt gäbe.
die Sasson wäre wunäerbar, und vor allem macke
der Sckuk den größten Suh klein. Er kam immer
mekr in Seuer: die Leute wären aus der Straße
steken geblieben und bätten ikm auf die Sckuke ge-
sckaut, sogar viele wären kinter ikm steken geblieben
unä kälten ikm vergnügt nackgeseken. Ia, mein
Ileber Sreund," sage ick jeht. das ist kein Wunder!"
Meyer kingen nämllck aus beiden Kosenbeinen grohe
gelbe Packzettel keraus mit rotem Ausdruck: SußwokI

ist das Beste."
Meyer produzierte stck gern als Deklamator, troh-

dem ikn sein Peck auck dei diesen Produktionen mekr
wie sonst verfolgte. Elnes Adends bin ick in einer
Gesellsckast, die reckt langweilig war. Ein junger
Mann brockte gerade ein ernstes Gedickt, das in der
sckon etwas vorgerückten Stunde langweilte. Mein
Sreund Meyer durck irgend ein Peck aufgekeilten
ersckien gerade in dem Augenblicke, als der junge
Mann geendet katte und wurde sofort von allen
Anwesenden aufgefordert, etwas vorzutragen. Meyer
läßt stck äas nickt zweimal sagen, gekt in eine Tür-
öfsnung und beginnt mit donnernder Stimme das
toternste Gedickt Der Tod des Tiberius" von Geidei.
Alles lackt. Meyer sprickt den ersten Ders. Alles
lackt nock mekr. Meyer stekt wie auf Bokien. sckaut
an seinem Anzug kerunter. ob alles in Ordnung sei

und beginnt den zweiten Ders. Alles brüllt vor Der-
gnllgen. Meyer sprickt mit größter Energie zu Ende.
stürzt auf mick los und fragt mick: Warum lacken
denn die Ockfen?" - Ia," sage ick. lieber Meyer,
der junge Mann, der gerade abtrat, wie du kamst.
katte auck den Tod des Tiberius" vorgetragen!"

Welche anöere!
Glauben Sie nickt, daß eine gespräckige Srau

beliebter bei den Männern ist, als jede andere?"
Welcbe andere?" zz.

îîuriert!
Eine Zeitlang litt ick an der Manie, Wihe zu

erzäklen.
Einem jeden, der mir unter die Känäe fiel, tisckte

ick rasck äie mir bekannten neuesten Sckiager aus.
Waren diese versckossen und mein 5Zukörer nock da,
so folgten Spässe älteren Datums und wurden
kistorisck, bibllsck oder gar pikant. Alles je nackdem.

In jener 5Zeit verlor ick die meisten Sreunde.
Die wenigen, die mick nock grüßten, taten es vom
Tram aus. Bei voller Sakrt.

Es ist daker begreistick, daß ick mick sekr ver-
einsamt sllklte.

Was dlleb mir übrig, als dos Cafe?
An jenem denkwürdigen Abend setzte stck ein

äußerst sgmpatkiscker Kerr an meinen Tisck. Meine
Sympatkie steigerte stck nock um ein Beträcktlickes.
als er durck ein paar Worte zu erkennen gab. daß
ikm eine Anspracke" genekm sei.

Ick legte los. Cr läckelte, lackte, wälzte stck!
Einen so guten 5Zukörer katte ick nock nie gekabt!

Icb mußte ikn für einen Moment verlassen. AIs
ick zurückkam, wußte ick drei neue Sckiager. Dock
der Kerr. der äußerst sympatkiscke Kerr. war ver-
sckwunden.

Sckade. wirklick sckade.
AIs ick dann selbst geken wollte und meinen

neuen eckten Pelz vergebens suckte, erlnnerte stck der
Ober plöhlick, dah ikn ja mein liebenswürdiger"
Partner angezogen bade.

Der alte sckäbige Begenmantel, äer mir zurück-
blieb, bat mick vom Wiheerzäklsn kuriert. Ick teile
die Mensckkeit auck nickt mekr in gute und sckleckte
5Zukörer ein. cîska

die golöene
25 (fünfundzwanzig)
Iakre Srieäenskalserel
Macken selbst dos Pulver ranzig
Und verrükren es zu Brei.

Daß der Sriedensbrel nickt minder
Wie der Sckiacktengenius
Keldenoäter zeugt und -Kinder
Dies beweist der Ordensguß.

Aufzuzäkien oll die Dinger.
Die da kommen von der KSK.
Beicken 5Zeken nickt und Singer
Einer tapferen Armee.

Und der Bürger stekt mit stillem
Stolz, wieviel es Männer gibt.
Die teils dieserkalb bei Willem
Und teils außerdem beliebt.

Bur zwei knopstockieere Brüder
Steken grollend vor dem Kaus :

Sagt ick s nickt? S. M. teilt wieder
Mir nickts dir nickts Orden aus!

Und von dekorierten Sündern
Brummt der Beteranentyp:
Sllnfundzwcmzig auf den Kintern!
War dem Diücker sein Prinzip.

Adrakarn a Sanla Clara

Gut gegeben
Die Engländer sind bekanntlick gewöknt. stck an

den Iren zu reiben, die ikrerseits durck ikren Mutterwitz

bekannt sind. AIs kllrzlick ein Engländer durck
die Kauptgesckäftsstrahe Dublins sukr. erblickte er

zwei mäcktige, in Granit gekauene Kunäe. welcke den

Eingang zu einem Warenkaus flankierten. Bun,
Iimmeg," meinte der Engländer zum Butscker. wie
oft werden die Kunde gefüttert?"

So oft ste bellen. Kerr." erwiderte der Ire okne
eine Miene zu verzieken. 2,

Schnelle Manülung
Es war wäkrenä äes lehten Streikes. Bur in der

Werkstatt eines biedern Württembergers wurde nock

gearbeitet. In großen Kaufen zogen die Streiker vor
sein Kaus. um die wenigen Ardeitsfreudigen ebenfalls
zum Abfall vom Brotkerrn zu bringen. Dies krackte
aber den langmütigen Sckwaben. der am Tage vorker
gerade ins Bürgerreckt der Stadt 5Zürick ausgenommen
worden war. in Karnisck. Wütend riß er einen

Senstersiügei auf und rlef aus den Kaufen kinunter:

Ikr gkaibe Sousckwobe Es wäre gwis viel gsckeiter,

er würäe sckasse, als 'rumsteke!" m.

Srau Staätrickter: Aber
bä, äene Stierkämpfer känä
s' meini äock 's Kantwerck
gleit im Corso usse unä säb
känd s".

Kerr Seusi: Und dänn na
wie vigelant! Göknd Sie mr
äweg. es gakt kalt eifack
nüt über euseri gsckneli Iu-
stiz. i dere Biziekig ckönier
grad nack dr Türggei: det
känd s' na ä paar Tag ckür-
zere Brozeh gmockt mit

säbne wo de Großväxier umbrackt bänd.
Srau Stadtrickter: Bielickt wenn s' in ersten

ackt Tagen ä paar Bänk Bublikum ä biheii ckrumb
und iakm gsckloge kettid, so wär d'Bumedi cka st

am 15, scko us gsi.
Kerr Seusi: Scko mllgii, wenn ä paar vo dr

Obrigkeit clrunder gsi wärid,
Srau Stadtrickter: Bim Metzgerbrozeß gakls

au nu ä so Scklegel a Wegge mit Urteile: wenn
Eine nüä Aerliplan sakrt. ckunt Eine ckum nake.

Kerr Seusi: Det känä s' kalt i dr Wiidi g'urtklel.
daß s' grad bed Parteie über d'Eknll gnak känd.

Srau Stadtrickter: I wur gern lacke, wenn nu
mir 's ganz Bränz nüd müehtid selber zakle
und säb wämer.

Kerr Seusi: Dafür kämer au en untrüebte Gnuh a
äem kistoriscke Abiick vo dr Walcki selig.

Srau Stadtrickter: Ckönt nüd säge, ick ckumen
aiiimal Breckreiz über, wenn i äe Slueck aluegs
und säb ckumi.

Kerr Seusi: Cs kät letstki gkeihe. dle Walcki cköm
überkaupt nüd äweg : will ste dock scko als Scklackt-
kus igrlckt sel. mackid s' Operationssäi ärus sür
ä'Stürkumisston und de Stllrkumissär.
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